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Liebe	Bridgespieler,

Herzlichen	Glückwunsch	zu	Ihren	Erfolgen	in	den	Vorrunden!
Schön,	dass	Sie	nun	dabei	sind	als	eines	von	40	Paaren,	das	verdient	das	Finale	 
erreicht hat.

Beim	Challenger	Cup	2023	waren	212	Clubturniere	in	der	regionalen	Qualifikation	 
beteiligt	und	die	Zwischenrunde	fand	mit	466	Teilnehmern	statt.	Dies	setzte	eine	
neue	Bestmarke	im	Breitensport.

Danke	an	alle,	die	zum	Gelingen	des	Challenger	Cup	beigetragen	haben,	besonderen	
Dank	an	alle	Vorstände	und	Organisatoren	in	den	Clubs.	Gemeinsam	sind	wir	attraktiv	
für	die	Zukunft.

Genießen	Sie	das	Wochenende	an	einem	Ort,	an	dem	normalerweise	die	DBV-Bundes- 
liga	um	deutsche	Meistertitel	spielt.	Lassen	Sie	sich	von	der	sportlichen	Atmosphäre	 
an	diesem	Austragungsort	anstecken!

Ich	wünsche	Ihnen	viel	Erfolg!

Ihre

Eva Güttler
Ressort	Breitensport	im	DBV	e.V.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 10 9

�B 9 7 3

�KD 7

♣B 8 3

♠A 8 3

�K 5

� 10 5 2

♣ 10 9 7 6 5

N

W 1 O

S

♠KB 7

� 10 8 2

�AB 4 3

♣D 4 2

♠ 6 5 4 2
�AD 6 4

� 9 8 6

♣AK

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1�
Pass 1� Pass 2�
Pass Pass Pass

Ausspiel: �2
Score: -50

Da Nord angepasst ist, kann man mit der Südhand durchaus in Erwägung ziehen, die 1�-
Antwort abzupassen. Ich tue so etwas aber typischerweise nur mit drei �-Karten und einer
etwas schlechteren Hand und würde daher in 2� heben. Kein Erfolg, denn die Karten stehen
für NS ganz scheußlich, so dass 2� einmal fallen werden, sofern OW ihren zweiten �-Stich
öffnen bevor der vierte Pik des Tisches hoch ist.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A 6

�A 6 2

�KD 10 6 5 4 2

♣ 4
♠K 7 5

�DB 10 8

�AB 8 3

♣ 7 3

N

W 2 O

S

♠DB 9 8 2

� 7 3

� 9

♣KB 10 9 8

♠ 10 4 3
�K 9 5 4

� 7

♣AD 6 5 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass
1� Pass 1♠ X
XX1 2� 2♠ Pass
Pass 3� 3♠ Pass
Pass Pass

1 Support XX (=3er ♠)

Ausspiel: �7
Score: +50

Bewegte Reizung! Ich würde die Westhand in dritter Hand höchstwahrscheinlich eröffnen,
hätte aber auch Verständnis dafür, wenn man das nicht tut. Auf 1♠ von Ost kontriert Süd für
die Restfarben, worauf West nicht vergessen darf, sein Support-Rekontra abzugeben. Nun
wird die punktstärkste Hand am Tisch langsam aufwachen und mit 2� und später 3� seine
7er Farbe ins Rennen werfen. Ost sollte 3� aber nicht spielen lassen und - ungefährliche
Faller in Kauf nehmend - noch 3♠ ansagen, die zum Endkontrakt werden. 3♠ fallen zwar, da
3� aber ziemlich einfach zu erfüllen gewesen wären, sind ein oder zwei ungefährliche Faller
kein Beinbruch.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠B 8

� 6 3

�K 10 6

♣AKD 8 4 2

♠ 7 6 4
�DB 8

�AB 5 4 3

♣ 9 7

N

W 3 O

S

♠ 9 2
�A 10 9 7 2

�D 9 8

♣ 10 5 3
♠AKD 10 5 3

�K 5 4

� 7 2

♣B 6

West Nord Ost Süd

1♠
Pass 2♣ Pass 2♠
Pass 3� Pass 3♠
Pass 4♠ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �D
Score: +450

Hier ist ein wenig Basis-Reiztechnik gefragt! 1♠-2♣-2♠ zeigt noch kein 6er Pik und sollte daher
auch nicht mit einem Double gehoben werden. Da 3♣ nach 2♠ nicht forcierend wäre, bleibt
Nord nur das halbwegs natürliche Gebot von 3�. Dies hat den Vorteil, dass es a) forciert und b)
auf das Problem in Coeur hinsichtlich eines möglichen 3SA-Kontraktes aufmerksam macht.
Süd wiederholt nun nochmal seine Piks, was in den Endkontrakt von 4♠ führt. OW dürfen
im Gegenspiel nicht einschlafen und sollten angesichts der stehenden ♣-Farbe des Tisches
schnell ihre beiden roten Asse nach Hause bringen.

Teiler West
Gef. alle

♠KB

�D 9 6

�D 9 8 7 5 4 3

♣ 8
♠ 8 7 5 2
� 10 7

� 10

♣DB 9 7 6 5

N

W 4 O

S

♠A 10 9 6 4 3

�B 2

� 6

♣K 10 4 2

♠D
�AK 8 5 4 3

�AKB 2

♣A 3

West Nord Ost Süd

Pass 3� Pass 3�
Pass 4♣1 Pass 4SA
Pass 5♣ Pass 5�
Pass 5♠2 X 6�
Pass Pass Pass

1 ♣-Kürze, 3er �
2 �D + ♠K

Ausspiel: ♠5
Score: +1430

Eine neue Farbe (3�) auf eine Sperransage ist zu 100% forcierend und zeigt eine Farbe,
die über genug Qualität verfügt, um mit einem Double gehoben zu werden. Als Denkanstoß
sind hier meine Absprachen als Reaktion des Eröffners: 3SA = 0-1 Karte in der Farbe des
Antwortenden, Hebung in 4 = Double in der Farbe des Antwortenden, Neue Farbe = 3er
Anschluss in Partners Farbe und Kürze in der gereizten Farbe. Für diese Hand wäre das der
Jackpot! Mit 4♣ wird der 3er Anschluss in � bestätigt und die ♣-Kürze gezeigt, und dann sind
Assfrage und Frage nach Trumpf Dame nur noch Formsache.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 7 4 3
�KD

�D 9 5 2

♣ 9 7 5 3
♠KD 10 9 8 6 2

�A 6

�A 6

♣A 4

N

W 5 O

S

♠B 5

� 9 7 3 2

�K 10 7 4

♣B 8 6

♠A
�B 10 8 5 4

�B 8 3

♣KD 10 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1�
x 1SA Pass 2♣
3♠ Pass 4♠ Pass
Pass Pass

Ausspiel: �K
Score: -420

Die Westhand ist eindeutig zu stark für eine 1♠-Gegenreizung. Meinem Empfinden nach wür-
de Kontra gefolgt von einer ♠-Reizung auf niedrigster Stufe so etwas zeigen wie die Westhand
mit einem Pik weniger und irgendwo einem Verlierer mehr. Die aktuelle Hand ist einen ganzen
Stich stärker und sollte meiner Meinung nach mit Kontra beginnen und einen Sprung in Pik
folgen lassen. Das betont auch die besondere Qualität der ♠-Farbe und zeigt so etwas wie ein
Semiforcing in Pik, worauf Ost mit einem Stich (�K) 4♠ ansagen sollte.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A 7

�DB 8 7 3

�KDB 6

♣ 4 2
♠K 9 2

� 10 6 4

�A 10 8 7 5

♣A 10

N

W 6 O

S

♠ 8 6 5 4 3
�A 2

� 4

♣DB 7 5 3

♠DB 10

�K 9 5

� 9 3 2

♣K 9 8 6

West Nord Ost Süd

Pass Pass
1� 1� 1♠1 2�
2♠ 3� Pass Pass
Pass

1 5er ♠ (Kontra mit 4er)

Ausspiel: �4
Score: -50

Die Westhand, mit zwei Assen, einem König und einer halbwegs brauchbaren 5er Länge
würde ich auf jeden Fall 1� eröffnen. NS finden nun ihren �-Fit und OW ihren ♠-Fit. Die Frage
ist: Wo kommt der Zug zum Halten? Ich würde mit der Nordhand auf jeden Fall noch 3�
sagen. Wenn man selbst in Nichtgefahr ist, sollte man den Gegner nicht auf der 2er Stufe
spielen lassen. Und was macht dann Ost? Die 5-5-Verteilung spricht für 3♠, die dünne ♠-
Qualität eindeutig dagegen. Ich würde wahrscheinlich passen und mit zwei ♣-Stichen, zwei
roten Assen und einem �-Schnapper den 3�-Kontrakt einmal schlagen. Kein echter Erfolg,
denn 3♠ hätte man auf OW möglicherweise erfüllt. Hinterher ist man immer schlauer!
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 3
�K 7

�K 9 3 2

♣ 9 8 6 4 3 2
♠AD 10 2

�A 8 5 3

�D 7

♣AKD

N

W 7 O

S

♠B 7 5

�B 9 4 2

�AB 10

♣B 7 5

♠K 9 8 6 4

�D 10 6

� 8 6 5 4

♣ 10

West Nord Ost Süd

Pass
2SA Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣4
Score: -660

Stayman oder nicht Stayman? Das ist mit 4333 immer die Frage! Ich mache das von Masse
und Beschaffenheit meiner Punkte abhängig. Mit 25-26 Punkten und Assen und Königen
strebe ich eher 4OF an, ab 27-28 Punkten und Damen und Buben verspreche ich mir mehr
von 3SA. In der aktuellen Hand keine Frage: 28-29 Punkte, vier Buben dabei. . . 3SA! Der
Kontrakt, in dem elf Stiche einfach die entscheidenden 10 Punkte mehr zählen als in 4�.

Teiler West
Gef. keiner

♠ADB 10 9

� 8 7 2

�AD

♣ 7 5 3
♠ 8 7 3
�K 10 6 4

�KB 8 7 3

♣ 9

N

W 8 O

S

♠ 6 5 4 2
�DB 5 3

� 10 5

♣KB 4

♠K
�A 9

� 9 6 4 2

♣AD 10 8 6 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♠ Pass 2♣
Pass 2♠ Pass 3SA
Pass Pass Pass

Ausspiel: �7
Score: +490

Der Endkontrakt sollte überall 3SA lauten. Hier ist aber entscheidend, wer spielt. Sollte Nord
auf 2♣ 2SA bieten, was aber in den meisten Systemen (nicht nur Forum D) stark sein sollte, so
kommt Ost ans Ausspiel, der den unangenehmen �-Angriff findet. Nach �-Attacke kann man
nach dem technisch korrekten ♣-Schnitt zur D, zwei ♣-Stiche, fünf ♠-Stiche, �A und (wenn man
es sich traut) zwei �-Stiche mit AD erzielen. Spielt jedoch Süd 3SA (weil Nord das korrekte
Rückgebot von 2♠ abgegeben hat, was die Farbe auch nicht verlängert) ist West am Ausspiel
und startet mit dem normalen Angriff von �7. Auch wenn man natürlich HINTERHER sieht,
dass der �-Angriff erfolgreicher gewesen wäre, so ist �7 aus Wests Sicht der korrekte Angriff,
der hier aber zu zwölf leichten Stichen (Fünf Pik, fünf Treff, zwei Asse) führt.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 6 4 3
�A 10 6

� 6 4

♣AK 10 9 7

♠AK 7

� 8 7 4

�K 8 7

♣ 8 6 4 2

N

W 9 O

S

♠DB 10 8 2

� 9 5 2

�ADB 10

♣D
♠ 9 5
�KDB 3

� 9 5 3 2

♣B 5 3

West Nord Ost Süd

1♣ 1♠ X
2♠ Pass Pass Pass

Ausspiel: �K
Score: -140

Ein langweiliges Board! OW werden im Teilkontakt in Pik landen, wo man genau neun Sti-
che erzielt, nicht mehr, nicht weniger. Die einzige Gefahr lauert eventuell in der Gier von OW.
Vielleicht haben einige mutige Westspieler mit ihrer Hand zum Vollspiel eingeladen und eini-
ge verwegene Ostspieler haben voller Zuversicht ihr ♣-Single und die schöne �-Nebenfarbe
betrachtet und die Einladung angenommen. Keine gute Idee!

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 10 9 7 6 3
�K 8 3

�B 8 7

♣ 9 7
♠AKB

�AD 9 7

�K 2

♣AD 8 4

N

W 10 O

S

♠D 8 5

�B 5 4 2

� 10 9 6 4

♣ 6 2
♠ 4 2
� 10 6

�AD 5 3

♣KB 10 5 3

West Nord Ost Süd

Pass Pass
2♣ Pass 2� Pass
2SA1 Pass 3♣2 Pass
3�3 Pass 3♠4 Pass
4� Pass Pass Pass

1 SA 22-23
2 Puppet Stayman
3 keine 5er, aber eine/beide 4er OF
4 4er �

Ausspiel: ♣9
Score: -650

Viele Paare spielen Puppet Stayman auf eine direkte oder indirekte 2SA-Eröffnung, da diese
in der Regel auch eine 5er Oberfarbe beinhalten darf. West wird Alleinspieler in 4� und sollte,
nachdem ♣AD zwei Stiche gemacht haben, sofort damit beginnen, seine ♣-Verlierer an der
schlechten Trumpfseite zu verschnappen. Mit dem ersten ♣-Schnapper am Tisch spielt man
den �-Expass zum �K und, nachdem der zweite ♣-Schnapper erledigt ist, verliert man eigent-
lich nur einen Stich an das �A und einen an den �K. Elf Stiche, solange man nicht frühzeitig
drei Trumpfrunden spielt!
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠B 10

�AD 3 2

� 10 5

♣K 10 8 6 4

♠KD 8 2

�B 7

� 6 3 2

♣B 7 3 2

N

W 11 O

S

♠A 9 5 4

� 10 9 8

�AKB 9 4

♣ 9
♠ 7 6 3
�K 6 5 4

�D 8 7

♣AD 5

West Nord Ost Süd

Pass
Pass Pass 1� X
1♠ 2� 2♠ Pass
Pass 3♣ 3♠ Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣4
Score: -140

Vielleicht war die Reizung an Ihrem Tisch etwas weniger bewegt, hat aber auch in den ♠-
Teilkontrakt von OW geführt, der nach unspektakulärem Ab-und Gegenspiel mit neun Stichen
erfüllt wird. Die erfolgreiche Aktion für NS wäre es, noch auf die 4er Stufe zu gehen, da selbst
ein kontrierter Faller (�AK, ♠AK) nur -100 statt -140 zählt. Ich sehe jedoch beim besten Willen
nicht, mit welcher Hand man auf NS noch die 4er Stufe erklimmen sollte. . .

Teiler West
Gef. N/S

♠ 10 3 2
�D 8 4

�K 7

♣ 10 7 4 3 2
♠ 9 8
� 10 3 2

�ADB 6 3

♣B 6 5

N

W 12 O

S

♠B 6 4

�A 9 7 5

� 10 9 8 5

♣K 8

♠AKD 7 5

�KB 6

� 4 2

♣AD 9

West Nord Ost Süd

Pass Pass Pass 1♠
Pass 2♠ Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠9
Score: +620

Soll man mit 5 Punkten auf Partners Eröffnung sprechen? Ohne Fit tendiere ich eher zum
passen. Mit Anschluss in Partners Farbe ist es aber häufig gut einmal zu heben. Hier wird der
Eröffner mit seinen 19 Punkten in 4♠ springen und der Endkontrakt ist erreicht. Spieltechnisch
bietet die Hand keine größeren Herausforderungen: Es werden in drei Runden die Trümpfe
gezogen und früher oder später landet man mit �D oder �K am Tisch und muss von dort Treff
spielen. So schön wie die Treffs stehen, macht es hier auch keinen Unterschied, ob Sie zur
9 spielen und der ♣K später fällt oder ob Sie zur Dame schneiden und hinterher einen Treff
abgeben: Mehr als einen ♣-Stich und die beiden roten Asse sollte man nicht verlieren: 4♠
erfüllt für 620!
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠B 10

�AD 3 2

� 10 5

♣K 10 8 6 4

♠KD 8 2

�B 7

� 6 3 2

♣B 7 3 2

N

W 11 O

S

♠A 9 5 4

� 10 9 8

�AKB 9 4

♣ 9
♠ 7 6 3
�K 6 5 4

�D 8 7

♣AD 5

West Nord Ost Süd

Pass
Pass Pass 1� X
1♠ 2� 2♠ Pass
Pass 3♣ 3♠ Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣4
Score: -140

Vielleicht war die Reizung an Ihrem Tisch etwas weniger bewegt, hat aber auch in den ♠-
Teilkontrakt von OW geführt, der nach unspektakulärem Ab-und Gegenspiel mit neun Stichen
erfüllt wird. Die erfolgreiche Aktion für NS wäre es, noch auf die 4er Stufe zu gehen, da selbst
ein kontrierter Faller (�AK, ♠AK) nur -100 statt -140 zählt. Ich sehe jedoch beim besten Willen
nicht, mit welcher Hand man auf NS noch die 4er Stufe erklimmen sollte. . .

Teiler West
Gef. N/S

♠ 10 3 2
�D 8 4

�K 7

♣ 10 7 4 3 2
♠ 9 8
� 10 3 2

�ADB 6 3

♣B 6 5

N

W 12 O

S

♠B 6 4

�A 9 7 5

� 10 9 8 5

♣K 8

♠AKD 7 5

�KB 6

� 4 2

♣AD 9

West Nord Ost Süd

Pass Pass Pass 1♠
Pass 2♠ Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠9
Score: +620

Soll man mit 5 Punkten auf Partners Eröffnung sprechen? Ohne Fit tendiere ich eher zum
passen. Mit Anschluss in Partners Farbe ist es aber häufig gut einmal zu heben. Hier wird der
Eröffner mit seinen 19 Punkten in 4♠ springen und der Endkontrakt ist erreicht. Spieltechnisch
bietet die Hand keine größeren Herausforderungen: Es werden in drei Runden die Trümpfe
gezogen und früher oder später landet man mit �D oder �K am Tisch und muss von dort Treff
spielen. So schön wie die Treffs stehen, macht es hier auch keinen Unterschied, ob Sie zur
9 spielen und der ♣K später fällt oder ob Sie zur Dame schneiden und hinterher einen Treff
abgeben: Mehr als einen ♣-Stich und die beiden roten Asse sollte man nicht verlieren: 4♠
erfüllt für 620!
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Teiler Nord
Gef. alle

♠B 10 3

� 9 3

�D 10 6

♣AB 10 6 4

♠K 9

� 10 5

�B 9 5 3 2

♣K 7 3 2

N

W 13 O

S

♠AD 8 5

�D 8 7 6

�A 8 7

♣ 9 8
♠ 7 6 4 2
�AKB 4 2

�K 4

♣D 5

West Nord Ost Süd

Pass 1� 1�
3� Pass Pass Pass

Ausspiel: �A
Score: +200

Vielleicht wundern sich einige, warum zwei rote Faller auf OW hier das gewünschte Ergebnis
sein soll. Ich schreibe Ihnen ganz ehrlich, was ich bei objektiver Betrachtung der Hände rei-
zen würde und ich halte die Westhand, auch in Gefahr, für einen ganz normalen schwachen
Sprung in 3�. Man trifft jetzt beim Partner auf die schlimmste Hand, die er so haben kann und
es steht auch nicht besonders günstig. Solche Boards muss man halt auch mal hinnehmen!

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A 5

� 9 6 4 2

�AK 5 3 2

♣ 7 5
♠ 8 6 4 3 2
�K

� 8 7

♣AK 10 8 2

N

W 14 O

S

♠KDB 7

� 7 3

� 9 6 4

♣D 6 4 3

♠ 10 9
�ADB 10 8 5

�DB 10

♣B 9

West Nord Ost Süd

Pass 1�
2�1 2♠2 4♠ Pass
Pass X Pass Pass
Pass

1 Zweifärber mit ♠
2 mind. einladend mit Coeur

Ausspiel: �D
Score: +100

Die Westhand ist natürlich nicht ideal für einen Zweifärber. Man hätte lieber den ♠K anstelle
des �-Königs, aber man kann es sich nicht immer aussuchen. Ost wird mit seinem hervor-
ragenden ♠-Anschluss in 4♠ springen, die dann von Nord schmucklos kontriert werden und
einmal fallen. Kein besonderer Erfolg für OW, da 4� beim Gegner in der Praxis auch gefallen
wären. Nur die Double-Dummy-Analyse findet den blanken �K bei West. Ein Alleinspieler aus
Fleisch und Blut wird in Coeur schneiden und down gehen.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠B 9 7 2

�D 10 8 7 5 3

�A 2

♣ 10
♠AD 10 8 4

� 6 4

�D 7

♣KB 6 2

N

W 15 O

S

♠ 5 3
�B 9

�B 10 9 8 6 4

♣D 7 5

♠K 6

�AK 2

�K 5 3

♣A 9 8 4 3

West Nord Ost Süd

1SA
2♠1 3� Pass 4�
Pass Pass Pass

1 ♠ und eine UF

Ausspiel: ♠5
Score: +650

Mit einer 6er Länge gegenüber einer SA-Hand (=ausgeglichene Verteilung) ist der Fit sicher
und es müssen auch gleich die Verteilungspunkte dazu gezählt werden. Mit 7 Figuren- und 3
Verteilungspunkten ist man in der Lage, auf die etwas störende 2♠-Zwischenreizung sofort in
natürliche 4� zu springen, da nach einer 2♠-Zwischenreizung keine Transfers mehr gespielt
werden. Partners Figuren passen perfekt zu unseren Längen und Kürzen und so werden wir
in 4� nur ♠A-D verlieren und mit elf - zumindest abspieltechnisch - unspektakulären Stichen
nach Hause gehen.

Teiler West
Gef. O/W

♠A 8 4

�DB 6 5

� 10 9

♣KDB 10

♠D 9 6 5 3

� 9 8

�DB 3

♣ 8 7 4

N

W 16 O

S

♠K 10

� 10 7 3 2

�K 8 6 5 2

♣A 6

♠B 7 2

�AK 4

�A 7 4

♣ 9 5 3 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 1� 2SA
Pass Pass Pass

Ausspiel: �D
Score: +120

Hier werden sich einige bestimmt denken, dass der Reps bestimmt nur deshalb mit 25 Punk-
ten in 2SA stehenbleibt, weil er alle vier Hände sieht und nur acht Stiche drin sind. Diese
Vorgehensweise ist natürlich verführerisch, weil man dann als Moderator immer furchtbar klug
wirkt. Tatsächlich würde ich auf Süd mit der schlechtesten Verteilung, die man im Bridge kennt
(4333) und einem einfachen �-Stopper nur mit 2SA zum Vollspiel einladen. Die Nordhand da-
gegen fände ich schon eher attraktiv, um die Einladung anzunehmen, ungefähr 50-50. Da
habe ich mir jetzt erlaubt, die erfolgreichen 50% zu wählen und zu passen. Nach �-Angriff
erzielen OW vier �-Stiche und das ♣A, acht Stiche sind für NS das Maximum!
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠B 9 7 2

�D 10 8 7 5 3

�A 2

♣ 10
♠AD 10 8 4

� 6 4

�D 7

♣KB 6 2

N

W 15 O

S

♠ 5 3
�B 9

�B 10 9 8 6 4

♣D 7 5

♠K 6

�AK 2

�K 5 3

♣A 9 8 4 3

West Nord Ost Süd

1SA
2♠1 3� Pass 4�
Pass Pass Pass

1 ♠ und eine UF

Ausspiel: ♠5
Score: +650

Mit einer 6er Länge gegenüber einer SA-Hand (=ausgeglichene Verteilung) ist der Fit sicher
und es müssen auch gleich die Verteilungspunkte dazu gezählt werden. Mit 7 Figuren- und 3
Verteilungspunkten ist man in der Lage, auf die etwas störende 2♠-Zwischenreizung sofort in
natürliche 4� zu springen, da nach einer 2♠-Zwischenreizung keine Transfers mehr gespielt
werden. Partners Figuren passen perfekt zu unseren Längen und Kürzen und so werden wir
in 4� nur ♠A-D verlieren und mit elf - zumindest abspieltechnisch - unspektakulären Stichen
nach Hause gehen.

Teiler West
Gef. O/W

♠A 8 4

�DB 6 5

� 10 9

♣KDB 10

♠D 9 6 5 3

� 9 8

�DB 3

♣ 8 7 4

N

W 16 O

S

♠K 10

� 10 7 3 2

�K 8 6 5 2

♣A 6

♠B 7 2

�AK 4

�A 7 4

♣ 9 5 3 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 1� 2SA
Pass Pass Pass

Ausspiel: �D
Score: +120

Hier werden sich einige bestimmt denken, dass der Reps bestimmt nur deshalb mit 25 Punk-
ten in 2SA stehenbleibt, weil er alle vier Hände sieht und nur acht Stiche drin sind. Diese
Vorgehensweise ist natürlich verführerisch, weil man dann als Moderator immer furchtbar klug
wirkt. Tatsächlich würde ich auf Süd mit der schlechtesten Verteilung, die man im Bridge kennt
(4333) und einem einfachen �-Stopper nur mit 2SA zum Vollspiel einladen. Die Nordhand da-
gegen fände ich schon eher attraktiv, um die Einladung anzunehmen, ungefähr 50-50. Da
habe ich mir jetzt erlaubt, die erfolgreichen 50% zu wählen und zu passen. Nach �-Angriff
erzielen OW vier �-Stiche und das ♣A, acht Stiche sind für NS das Maximum!
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A 6 5 3 2

� 5

� 10 5 3

♣A 10 6 4

♠DB 4

� 10 6

�AD 7 6 2

♣D 5 2

N

W 17 O

S

♠K 10 9

�KB 3 2

�K 4

♣KB 9 7

♠ 8 7
�AD 9 8 7 4

�B 9 8

♣ 8 3

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 2�
3� Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: �8
Score: -430

Ohne den Weak Jump wäre das Vollspiel auf OW problemlos zu reizen. West würde mit seinen
11 Punkten irgendwann zum Vollspiel einladen und Ost mit 14 Punkten annehmen. Nach Süds
schwachem 2�-Sprung ist es jedoch nicht mehr so einfach in 3SA zu kommen. West hat es
besonders schwer: Für forcierende 3� ist man mit 11 Punkten ein bisschen schwach, für 2SA
fehlt der �-Stopper und für Kontra fehlt die vierte ♠-Karte. Ich würde mich wahrscheinlich für 3�
entscheiden, was dann etwas glücklich in den guten 3SA-Kontrakt führt. Nach dem normalen
�-Angriff können OW einfache 10 Stiche erzielen (1x�, 5x�, und je 2x KDB in ♠ und ♣).

Teiler Ost
Gef. N/S

♠B 9 8 3

� 6 5 3

�B 10

♣A 10 9 8

♠A 10

�D 8 4

�D 7 6 5

♣K 7 5 3

N

W 18 O

S

♠KD 6 2

� 7 2

� 9 4 2

♣D 6 4 2

♠ 7 5 4
�AKB 10 9

�AK 8 3

♣B

West Nord Ost Süd

Pass 1�
Pass 2� Pass 3�1

Pass 3� Pass Pass
Pass

1 Versuchsgebot

Ausspiel: ♣5
Score: -100

Es erscheint normal, mit der Südhand ein Versuchsgebot in Karo abzugeben. Nach Ansicht
der kargen Mitgift des Dummies hätte man allerdings lieber 2� gepasst. Viel hängt von Wests
Ausspiel ab: ♠A10 ist ein scheußlicher Angriff, zumal man mit �Dxx hinter der Länge häufig
sowieso einen Trumpfstich macht und gar nicht unbedingt schnappen will. �-Angriff verbietet
sich von selbst, � geht direkt in Gegners Versuchsgebot und so bleibt nach dem Ausschluss-
verfahren nur der ♣-Angriff. Der Alleinspieler verliert drei ♠-Stiche und einen �-Stich von oben.
Die �3 kann noch am Tisch geschnappt werden, die �8 wird man aber ohne Gegners Hilfe
nicht so recht los. Einmal nicht!
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠AB 8 7 4

�AK 5 3

�A 3

♣A 4

♠D 10

� 7

�KDB 7 6 5 4

♣B 10 9

N

W 19 O

S

♠ 5
�D 10 9 8 6 4

� 2

♣ 8 7 6 5 3
♠K 9 6 3 2

�B 2

� 10 9 8

♣KD 2

West Nord Ost Süd

Pass
3� X Pass 4♠
Pass 4SA Pass 5�
Pass 6♠ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �7
Score: +1010

Auf eine Sperransage und ein Informationskontra des Partners muss man etwas mutiger agie-
ren als man es für gewöhnlich tun würde. Natürlich erscheinen 9 Punkte zunächst etwas wenig
für einen Sprung in 4♠. Aber was ist die Alternative? Für 3♠ ist man zu stark, denn das würde
man auch reizen, wenn die beiden schwarzen Könige nicht da wären. Dreieinhalb Pik zeigt
eigentlich ziemlich genau die Stärke der Hand, gibt es aber leider nicht. Bleibt nur noch 4♠
übrig, worauf Nord die Assfrage stellt und 6♠ ansagt, wo man dreizehn einfache Stiche macht.
Haben Sie auf Süd nur 3♠ gesagt? Dann wird man von Nord nur eine magere Hebung in 4♠
hören und man darf seine 13 Stiche im “mutig” ausgereizten Vollspiel vortragen.

Teiler West
Gef. alle

♠A 9 6

�K 8 4

�D 8

♣KB 7 5 4

♠ 4 3
�D 7 6 5 2

�AK 10 5

♣ 9 3

N

W 20 O

S

♠KB 7 5 2

�AB

� 9 3 2

♣AD 10

♠D 10 8

� 10 9 3

�B 7 6 4

♣ 8 6 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 1♠ Pass
2� Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣2
Score: -600/-630

Wests Coeurs sind zwar ziemlich dünn, aber zum Passen auf 1♠ wäre mir die Hand zu gut.
2� zeigt in etwa 9-11 Punkte und wir stoßen bei Ost zwar nicht auf einen �-Fit, dafür aber auf
15 Punkte mit einem Dreifachstopper in Treff, so dass 3SA zum Endkontrakt werden. In 3SA
kann der Alleinspieler über die Coeurs oder über die Piks spielen. Beide Farben stehen 3-3
und funktionieren gleichermaßen gut, um mit 9 oder 10 Stichen nach Hause zu gehen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠AB 8 7 4

�AK 5 3

�A 3

♣A 4

♠D 10

� 7

�KDB 7 6 5 4

♣B 10 9

N

W 19 O

S

♠ 5
�D 10 9 8 6 4

� 2

♣ 8 7 6 5 3
♠K 9 6 3 2

�B 2

� 10 9 8

♣KD 2

West Nord Ost Süd

Pass
3� X Pass 4♠
Pass 4SA Pass 5�
Pass 6♠ Pass Pass
Pass

Ausspiel: �7
Score: +1010

Auf eine Sperransage und ein Informationskontra des Partners muss man etwas mutiger agie-
ren als man es für gewöhnlich tun würde. Natürlich erscheinen 9 Punkte zunächst etwas wenig
für einen Sprung in 4♠. Aber was ist die Alternative? Für 3♠ ist man zu stark, denn das würde
man auch reizen, wenn die beiden schwarzen Könige nicht da wären. Dreieinhalb Pik zeigt
eigentlich ziemlich genau die Stärke der Hand, gibt es aber leider nicht. Bleibt nur noch 4♠
übrig, worauf Nord die Assfrage stellt und 6♠ ansagt, wo man dreizehn einfache Stiche macht.
Haben Sie auf Süd nur 3♠ gesagt? Dann wird man von Nord nur eine magere Hebung in 4♠
hören und man darf seine 13 Stiche im “mutig” ausgereizten Vollspiel vortragen.

Teiler West
Gef. alle

♠A 9 6

�K 8 4

�D 8

♣KB 7 5 4

♠ 4 3
�D 7 6 5 2

�AK 10 5

♣ 9 3

N

W 20 O

S

♠KB 7 5 2

�AB

� 9 3 2

♣AD 10

♠D 10 8

� 10 9 3

�B 7 6 4

♣ 8 6 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 1♠ Pass
2� Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣2
Score: -600/-630

Wests Coeurs sind zwar ziemlich dünn, aber zum Passen auf 1♠ wäre mir die Hand zu gut.
2� zeigt in etwa 9-11 Punkte und wir stoßen bei Ost zwar nicht auf einen �-Fit, dafür aber auf
15 Punkte mit einem Dreifachstopper in Treff, so dass 3SA zum Endkontrakt werden. In 3SA
kann der Alleinspieler über die Coeurs oder über die Piks spielen. Beide Farben stehen 3-3
und funktionieren gleichermaßen gut, um mit 9 oder 10 Stichen nach Hause zu gehen.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠B 10 9 8 6

�AK 9

�K 10 3

♣K 4

♠K 4

�DB 3 2

�AB 9 7 6 4

♣B

N

W 21 O

S

♠D 2

� 8 7 6 4

�D 5

♣ 9 8 7 6 2
♠A 7 5 3

� 10 5

� 8 2

♣AD 10 5 3

West Nord Ost Süd

1♠ Pass 2♣
2� Pass Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: �D
Score: +650

Die Südhand ist auf jeden Fall ein Partieforcing wert. Haben Sie nur zum Vollspiel eingeladen?
Glücklicherweise passiert nichts Schlimmes, weil der Partner mit seinen 14 Punkten Maximum
für seine Eröffnung hat und die Einladung annimmt. Es gibt aber deutliche Abzüge in der B-
Note! Unter Zuhilfenahme aller Fs, Vs und Ls kommt man mit der Südhand auf stattliche 15
FVL: 10 Figurenpunkte, 2 für den neunten Trumpf, jeweils 1 Pkt. für die beiden Doubles und
einen schicken Längenpunkt in Treff. Auf jeden Fall genug für ein Vollspiel! Im Abspiel sollte
nicht viel schief gehen: Man verliert einen ♠-Stich und das �A.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A 8 3

�KD 10 9 4

�A 7

♣D 10 8

♠D
� 8 6 5 2

�K 10 8 4 3

♣B 9 2

N

W 22 O

S

♠K 9 5 4 2

�A 3

�DB 9 6

♣AK

♠B 10 7 6

�B 7

� 5 2

♣ 7 6 5 4 3

West Nord Ost Süd

1♠ Pass
1SA 2� X1 Pass
3� Pass Pass Pass

1 16+ Punkte, Takeout X

Ausspiel: �K
Score: -130

Das Kontra auf 2� sollte man sinnvollerweise als Takeout-X mit einer starken Hand spielen.
Ein schwacher Partner kann hierauf eine Unterfarbe reizen oder in 2SA bzw. 2♠ mit einem
♠-Double flüchten. Mit Maximum für sein 1SA-Gebot (8-10 Pkt.) müsste West natürlich etwas
in Richtung Vollspiel unternehmen (die gegnerische Farbe überrufen oder 3SA ansagen). Im
aktuellen Fall hat West ein eindeutiges 3�-Gebot, das zum Endkontrakt wird und mit zehn
Stichen nach Hause gebracht wird (4 �-Stiche in der Hand, ♠K, �A, ♣AK, sowie zwei �-
Schnapper am Tisch).
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Teiler Süd
Gef. alle

♠AB 9 4

�K 5 4

� 9 5

♣ 9 8 7 5
♠—
�A 10 2

�AKB 10 8 6 2

♣K 3 2

N

W 23 O

S

♠K 10 7 6 2

�B 9 8 7

� 3

♣A 10 4

♠D 8 5 3

�D 6 3

�D 7 4

♣DB 6

West Nord Ost Süd

Pass
1� Pass 1♠ Pass
3� Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♣D
Score: -630

Ich würde mit der Osthand auf 3� einfach 3SA bieten. Die Alternative wäre natürlich 3�,
setzt aber den Partner unter Druck, wenn er keinen echten ♣-Stopper hat. Daher würde ich
mit ♣A10x das 3SA-Gebot vorziehen. Süd spielt die ♣D aus, die einzige vom Gegner nicht
gereizte Farbe. ♣D sollte der Alleinspieler in der Hand nehmen und den �-Schnitt zum Buben
machen. Sieben �-Stiche, ♣AK und das �A ergeben zehn einfache Stiche.

Teiler West
Gef. keiner

♠B 9 8

�D 10 3

�D 8 7 6

♣K 9 3

♠ 10 3
�KB 6 4

�KB 9

♣DB 10 4

N

W 24 O

S

♠AKD 5

�A 9 8 7 5

�A 4

♣ 8 5
♠ 7 6 4 2
� 2

� 10 5 3 2

♣A 7 6 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1� Pass
3� Pass 4� Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠4
Score: -420

Die asslose 11-Punktehand auf West sollte man besser nicht eröffnen, sonst findet man sich
möglicherweise nach einem Schlemmversuch in 5� wieder, die beim besten Willen nicht ge-
hen, da man mit �D und ♣AK drei Stiche verliert. Süd sollte bemüht sein passiv anzugreifen
und somit auch die Finger von �10xxx lassen. Der Angriff von einer 10 ist nicht so ungefährlich
wie viele Spieler vermuten. Hier müsste der Alleinspieler nach �-Angriff einfach nur die �9 am
Tisch legen und schon verschwindet ein ♣-Verlierer auf Karo. Auch der Angriff von einer 10
kostet hin und wieder einen Stich.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 10 9 4 3 2
�A 8 2

�B 10

♣A 10 8

♠ 7
�KD 10 9 7 6 3

�D 6 4

♣ 7 6

N

W 25 O

S

♠ADB 8

� 5

�K 9 7

♣KB 9 5 4

♠K 6 5

�B 4

�A 8 5 3 2

♣D 3 2

West Nord Ost Süd

Pass 1♣ 1�
1� 1♠ Pass Pass
2� Pass Pass 2♠
3� Pass Pass Pass

Ausspiel: �B
Score: -140

Auch wenn NS mit der ♠-Farbe ein wenig Gegenwehr liefern, so sollte sich am Ende Wests
7er Länge in der Reizung durchsetzen und den Kontrakt in 3� erobern. Allzu übermütige
NS-Spieler, die denken, dass sie in Nichtgefahr alles dürfen, haben vielleicht noch 3♠ ver-
sucht. Das sollte sich Ost endgültig nicht mehr bieten lassen und kontrieren, was hier ganz
besonders wichtig ist. Ein erfüllter �-Teilkontrakt zählt 140, da macht es einen entscheidenden
Unterschied, ob man auf OW zwei Faller im Kontra (=300) oder ohne Kontra (=100) kassiert.
Ist man in 3�, so sind diese allerdings noch nicht gewonnen. Sollten N-S einen �-Schnapper
realisieren können und West mit ♣KB falsch raten, gehen 3� sogar down. Ein weiterer Grund,
auf NS keinesfalls noch 3♠ zu reizen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠D 9 8 6 2

�A 7 5 4

� 9 7

♣K 8

♠AB 10 5

�B 10

� 10 5

♣DB 10 4 3

N

W 26 O

S

♠K 7 4 3

�D 9 8 6 3

� 4

♣A 9 5

♠—
�K 2

�AKDB 8 6 3 2

♣ 7 6 2

West Nord Ost Süd

Pass 1�
Pass 1♠ Pass 3�
Pass 3SA Pass Pass
Pass

Ausspiel: �6
Score: +630

Das Leben ist ungerecht. Alles hängt hier am ersten Ausspiel: Nach ♠-Angriff könnten OW
acht schwarze Stiche und vier Faller einkassieren. Aber woher soll Ost das wissen? Man
hat eine ordentliche 5er Länge in einer nichtgereizten Farbe: Der �-Angriff ist vollkommen
normal! Allerdings hat das �-Ausspiel einen entscheidenden Nachteil: Es ist nicht besonders
erfolgreich! Der Alleinspieler kassiert zehn rote Stiche und geht mit einem Überstich nach
Hause bevor die schwarze Armada über ihn herfällt.
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